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Kinder und Familien mit 
Fluchterfahrung in  

Baden-Württemberg 

Zahlen und Fakten ς Aktuelle Situation 
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Verteilung der Asylbewerber 2016 
(Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge) 

Verteilung der 
Asylbewerber 
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Zugangsstatistik: Flüchtlinge in Baden-Württemberg  
pro Monat seit Januar 2015 

 



Zusammensetzung der Asylbegehrenden (Erstanträge)  
im 1. Quartal 2016 in Baden-Württemberg 
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Herkunftsländer ankommender Flüchtlinge  
im 1. Quartal 2016 in Deutschland 

(Quelle: Bundesministerium des Innern, 2016) 
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Herkunftsländer der  ankommender Flüchtlinge (EA) 
in Baden-Württemberg in den vergangen 12 Monaten 

(Quelle: Ministerium für Integration BW, 2016) 
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Aktuelle Belegungszahlen der 
Erstaufnahmeeinrichtungen (Stand: 11. April 2016) 

90 Personen 

2.764 Personen 
(Verbund aller Einrichtungen) 

31 Personen 

536 Personen 

(Quelle: Ministerium für Integration BW, 2016) 



*Jedes Kind hat ς unabhängig von Herkunft und Aufenthalts-
status ς ab dem Alter von drei Jahren bis Schuleintritt einen 
Anspruch auf einen Platz in einer Kindertagesstätte. 

 

*Vor dem dritten Lebensjahr besteht ς ebenfalls unabhängig 
vom Aufenthaltsstatus -  grundsätzlich ein Anspruch auf früh-
kindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder Kinder-
tagespflege. 

 
(Quelle: Informationsverbund Asyl und Migration e. V. (Hrsg.), 2016) 
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Rechtlicher Anspruch auf einen Kita-Platz 



Kinder und Familien mit 
Fluchterfahrung in  

Baden-Württemberg 
Umgang mit der neue Situation in 

Kindertageseinrichtungen 
 

- Weiterbildungsmöglichkeiten 

- Unterstützungsangebote 

- Einrichtungen und Initiativen in der 
Flüchtlingsarbeit  
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Curriculum 
 

Stärkung von Kita-Teams in der 
Begegnung mit Kindern und 
Familien mit Fluchterfahrung 

 

- Entwicklung, Erprobung und Evaluation -  

Stand 22.03.2016 
 

Klaus Fröhlich-Gildhoff, Jutta Kerscher-Becker,  
Sibylle Fischer, Dorothea Hüsson,  

Hildgard Steinhauser, Sabrina Döther 
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Ziele & Grundgedanken des Curriculums  

*Pädagogische Fachkräfte werden in der Weiterentwicklung ihrer  

Kompetenzen in der professionellen Begegnung mit Kindern und 

Familien mit Fluchterfahrung unterstützt 

*Pädagogische Fachkräfte werden ermutigt im Rahmen der 

Kindertageseinrichtung und den dort gegebenen Möglichkeiten mit 

Kinder und Familien mit Fluchterfahrung zu arbeiten 

*Ängste und Vorbehalte werden verringert 

*Anknüpfung an Kompetenzen, Wissen und Erfahrungen  

(z.B. mit Vielfalt, Inklusion, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit) 



(1) Entwicklung des Curriculums in einem 3-monatigen Prozess  
(multidisziplinäres Team von PraktikerInnen und WissenschaftlerInnen)  

(2) Erprobungsphase in 3 Kindertageseinrichtungen im Raum Freiburg 

(3) Evaluation der Fortbildungen mit quantitativen und qualitativen Methoden  

(4) Überarbeitung der ersten Fassung der Curriculums  

(5) Seit Februar 2016 vier Multiplikator/-innenschulungen durchgeführt  

(6) Das /ǳǊǊƛŎǳƭǳƳ ǿǳǊŘŜ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ŘŀƴƴΣ ŀō !ǇǊƛƭ нлмсΣ ƛƴ ŘŜǊ α.ǊŜƛǘŜά in Kitas 
umgesetzt. Besondere Kooperation besteht zu dem Präventionsnetzwerk 
hǊǘŜƴŀǳƪǊŜƛǎά όwww.pno-ortenau.de) 

(7) Zusätzlich wurde eine Handreichung für pädagogische Fachkräfte entwickelt 
(Fröhlich-Gildhoff et al., 2016) 
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Entwicklung, Erprobung, Evaluation 
und weitere Umsetzung  

http://www.pno-ortenau.de/
http://www.pno-ortenau.de/
http://www.pno-ortenau.de/


Auszug aus dem Curriculum 
 

Stärkung von Kita-Teams in der 
Begegnung mit Kindern und 
Familien mit Fluchterfahrung 

Stand 22.03.2016 
 

Klaus Fröhlich-Gildhoff, Jutta Kerscher-Becker,  
Sibylle Fischer, Dorothea Hüsson,  

Hildgard Steinhauser, Sabrina Döther 



1. Begrüßung und Überblick über das Modul 

2. Eigene Erfahrungen sowie  Sorgen und Fragestellungen oder 
Unsicherheiten für den Umgang mit Fremdheit und 
interkulturellen Begegnungen 

3. Die Bedeutung von Flucht, Heimatverlust und Entwurzelung 

4. 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ǳƴŘ !ƴȊŜƛŎƘŜƴ Ǿƻƴ α¢ǊŀǳƳŀά ǳƴŘΥ  DǊǳƴŘǎŅǘȊŜ ŦǸǊ 
die Begegnung mit traumatisierten Menschen 

5. Relevante Prinzipien der Begegnung mit Kindern und 
Familien mit Fluchterfahrungen in Ihrer Kita 

6. Abschluss und Ergebnissicherung  

 

 

Gliederung 
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3. Die Bedeutung von Flucht, Heimatverlust 
und Entwurzelung 
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